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Wer die neue Bundesregierung stellt, kann uns 
nicht egal sein. Wir wollen einen Politikwechsel. Die 
Spaltung des Arbeitsmarktes, die Ausweitung pre-
kärer Arbeit, Niedriglöhne und miese Arbeitsbedin-
gungen müssen aufhören. Die Parteien sind gefor-
dert, wieder Politik für die arbeitenden Menschen 
zu machen. Spätestens nach 
der Bundestagswahl müssen 
ein einheitlicher gesetzlicher 
Mindestlohn, die Stärkung der 
Tarifautonomie, der Ausbau 
der Mitbestimmung, die Be-
kämpfung prekärer Beschäf-
tigung und gleicher Lohn für 
gleiche Arbeit Wirklichkeit in 
diesem Lande werden.

Die derzeitige Situation ist in-
akzeptabel. Deutschland hat 
inzwischen den größten Niedriglohnsektor in Eu-
ropa. Nach drei Jahrzehnten neoliberaler Deregu-
lierung ist der Arbeitsmarkt tief gespalten, Arbeit-
nehmerrechte wurden beschnitten  und prekärer 
Beschäftigung wurde massiv gefördert.

In vielen europäischen Ländern wird die Krise 
missbraucht, um den sozialen Schutz für die Be-
schäftigten zu verschlechtern oder Regeln zu lo-
ckern oder ganz abzuschaffen. Angriffe auf die 
Tarifautonomie, die Löhne oder den Kündigungs-
schutz sind an der Tagesordnung.

Mit Niedriglöhnen nimmt die 
Erwerbsarmut und mit ihr die 
Altersarmut zu. Die Spaltung 
des Arbeitsmarktes führt zu 
Verschlechterungen in vielen 
Bereichen. Gesundheitsgefähr-
dende Arbeitsbedingungen 
werden hingenommen. Die 
hohe Jugendarbeitslosigkeit in 
vielen europäischen Ländern 
zerstört den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. 

Diese Herausforderungen können nur durch klare 
Regeln zum Schutz der Beschäftigten gemeistert 
werden. Wir fordern daher von den Parteien:
Fortsetzung auf Seite 4.

Tarifabschluss 2013
Groß- und Außenhandel NRW

Die Tarifentgelte werden zum 
1. 7. 2013 um 3,0 % und zum 
1. 5. 2014 um weitere 2,1 % 
angehoben.
Daneben gibt es aber auch 
eine grundlegende Änderung 
in den Gehaltsgruppen I und 
II. Hier wurden die bisherigen 
Altersstaffeln durch „berufl i-
che Tätigkeitsjahre“ abgelöst 
und damit eine mögliche Al-
tersdiskriminierung im Sinne 
des Allgemeinen Gleichstel-
lungsgesetzes beseitigt. 
In einer Protokollnotiz haben 
die Tarifvertragsparteien de-
fi niert, was unter „berufl iche 
Tätigkeitsjahre“ zu verstehen 
ist:
„Unter berufl iche Tätigkeits-
jahren verstehen die Tarif-
vertragsparteien die Jahre, 
die ein/e Arbeitnehmerin/ Ar-
beitnehmer unabhängig von 
der jeweiligen Betriebs- und 
der jeweiligen Branchenzu-
gehörigkeit und unabhängig 
von der Art der jeweiligen 
Tätigkeiten in seiner/ihrem 
bisherigen Erwerbsleben zu-
rückgelegt hat. Dazu gehören 
auch die Jahre der Berufsaus-
bildung.“
Eine Übersicht über die neuen 
Entgeltregelungen geben wir 
auf den Seiten 2 und 3 dieses 
BR-Ratschlages.

Bundestagswahl 22. September 2013

Wählen gehen
Kolleginnen und Kollegen!
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„Im Fernsehen sagen sie, dass 
die Staatsschulden in vielen Län-
dern durch die Finanzkrise auf ein 
Rekordhoch gestiegen sind. Erst 
verzocken sich Spekulanten an 
den Börsen, dann retten die Staa-
ten die Banken vor dem Ruin und 
die Steuerzahler müssen das nun 
alles bezahlen? Es wird Zeit, dass 
die zur Kasse gebeten werden, 
die das auch verursacht haben.“
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Gehaltsgruppe I (G I): 
Tätigkeiten, für die keine Berufsausbildung erforderlich ist
(z.B. Führen einfacher Karteien und Listen, Hilfsarbeiten in
der Poststelle)

im 1. und 2. Jahr der berufl. Tätigkeit
im 3. und 4. Jahr der berufl. Tätigkeit
ab dem 5. Jahr der berufl. Tätigkeit

Auszüge aus den Eingruppierungsregelungen 

Gehaltstarifvertrag 2013 2014

Monatsgehälter
ab 01.07.2013

(+3,0 %)
Stundengehälter

ab 01.07.2013

Monatsgehälter
ab 01.05.2014

(+2,1 %)
Stundengehälter

ab 01.05.2014

€ 1.726,00
€ 1.954,00
€ 2.109,00

€ 10,34
€ 11,70
€ 12,63

€ 1.762,00
€ 1.995,00
€ 2.153,00

€ 10,55
€ 11,95
€ 12,89

€ 1.830,00
€ 2.072,00
€ 2.247,00

€ 1.964,00
€ 2.066,00
€ 2.221,00
€ 2.429,00

€ 2.139,00
€ 2.262,00
€ 2.387,00
€ 2.689,00

€ 2.730,00
€ 2.900,00
€ 3.069,00
€ 3.444,00

€ 3.793,00
€ 4.074,00
€ 4.359,00

€ 4.074,00 € 24,40 € 4.160,00 € 24,91

€ 22,71
€ 24,40
€ 26,10

€ 3.873,00
€ 4.160,00
€ 4.451,00

€ 23,19
€ 24,91
€ 26,65

€ 16,35
€ 17,37
€ 18,38
€ 20,62

€ 2.787,00
€ 2.961,00
€ 3.133,00
€ 3.516,00

€ 16,69
€ 17,73
€ 18,76
€ 21,05

€ 12,81
€ 13,54
€ 14,29
€ 16,10

€ 2.184,00
€ 2.310,00
€ 2.437,00
€ 2.745,00

€ 13,08
€ 13,83
€ 14,59
€ 16,44

€ 11,76
€ 12,37
€ 13,30
€ 14,54

€ 2.005,00
€ 2.109,00
€ 2.268,00
€ 2.480,00

€ 12,01
€ 12,63
€ 13,58
€ 14,85

€ 10,96
€ 12,41
€ 13,46

€ 1.868,00
€ 2.116,00
€ 2.294,00

€ 11,19
€ 12,67
€ 13,74

Gehaltsgruppe II (G II):
Tätigkeiten ... die eine 2-jährige Ausbildung vermitteln, oder
durch mindestens 2 ½  Jahre praktischer Tätigkeit erworben
werden (z.B. Ausgaben von Waren vom Lager ohne Ver-
kaufsberatung, Auszeichnen und Kontrollieren von Waren)

im 1. und 2. Jahr der berufl. Tätigkeit
im 3. und 4. Jahr der berufl. Tätigkeit
ab dem 5. Jahr der berufl. Tätigkeit

Gehaltsgruppe III (G III):
Tätigkeiten, die eine abgeschlossene kaufm. Ausbildung  als
Kaufmann im Groß- und Außenhandel, Bürokaufmann oder
gleichwertige Ausbildung erfordern oder durch praktische
Tätigkeiten von mindestens 4 Jahren erworben werden 

im 1. und 2. Jahr der Tätigkeit nach Ausbildung
im 3. und 4. Jahr der Tätigkeit nach Ausbildung
im 5. und 6. Jahr der Tätigkeit nach Ausbildung
ab dem 7. Jahr der Tätigkeit nach Ausbildung

Gehaltsgruppe IV (G IV):
Tätigkeiten, wie sie durch mehrjährige einschlägige Tätigkeit
nach kaufm. Ausbildung erlangt werden 

im 1. und 2 Jahr der Tätigkeit in der Gruppe
im 3. und 4. Jahr der Tätigkeit in der Gruppe
im 5. Jahr der Tätigkeit in der Gruppe
ab dem 6. Jahr der Tätigkeit in der Gruppe

Gehaltsgruppe V (G V);
Selbständige und verantwortliche Tätigkeit, die gründliche
Fachkenntnisse und einschlägige Erfahrungen erfordern 

im 1. und 2. Jahr der Tätigkeit in der Gruppe
im 3. Jahr der Tätigkeit in der Gruppe
im 4. Jahr der Tätigkeit in der Gruppe
nach dem 4. Jahr der Tätigkeit in der Gruppe

Gehaltsgruppe VI a (G VIa)
Selbständiges und verantwortliches Bearbeiten eines Fach-
bereiches, das vielseitige Fachkenntnisse auch in angrenzen-
den Bereichen erfordert (z.B. Verkaufs- oder
Beratungsingenieurstätigkeit mit Spzialaufgaben, überwa-
chen der Umsatzentwicklung, Erstellen von Marktanalysen)

im 1. und 2. Jahr der Tätigkeit in der Gruppe
im 3. Jahr der Tätigkeit in der Gruppe
nach dem 3. Jahr der Tätigkeit in der Gruppe

Gehaltsgruppe VI b (G VIb)
Selbständige und verantwortliche Tätigkeit mit Dispositions-,
Weisungs- oder Aufsichtsbefugnis (z.B. Leiten von Sachberei-
chen oder Abteilungen)

mindestens

Tarifliche Sonderzahlung Urlaubsgeld: 643,55 € jährlich
Sonderzahlung/Weihnachtsgeld: 433,92 € jährlich

Unsere Tarifverträge im Groß- und Außenhandel 



Lohngruppe I (L I):
Arbeiten einfachster Art
(z.B. Nachtwächter, Platzordner)

Auszüge aus den Eingruppierungsregelungen 

Lohntarifvertrag 2013 2014

Monatslohn
ab 01.07.2013

(+3,0 %)
Stundenlohn
ab 01.07.2013

Monatslohn
ab 01.05.2014

(+2,1 %)
Stundenlohn
ab 01.05.2014

€ 1.712,00 € 10,25 € 1.748,00 € 10,47

Lohngruppe II (L II):
Arbeiten einfacher Art ohne Vorkenntnisse und nach Ein-
weisung (z.B. Raumpflege- und Küchenhilfskräfte, Pack-,
Sortier-, Regalauffülltätigkeit) € 1.793,00 € 10,74 € 1.831,00 € 10,96

Lohngruppe III (L III):
Arbeiten ohne Vorkenntnisse, nach kurzer Einarbeitung (z.B.
Boten, Pförtner, Beifahrer ohne Führerschein, Büffetkräfte) € 1.876,00 € 11,23 € 1.915,00 € 11,47

Lohngruppe IV (L IV):
Arbeiten nach einer erforderlichen Anlernzeit (z.B. Packer, La-
gerarbeiter, Beifahrer  mit Führerschein) € 2.106,00 € 12,61 € 2.150,00 € 12,87

Lohngruppe V (L V):
Arbeiten nach Anlernzeit und anschl. mehrjähriger prakti-
scher Tätigkeit bzw. Arbeiten, die entsprechende Prüfungen
oder Kenntnisse voraussetzen (z.B. Staplerfahrer, Handels-
fachpacker, Lagerfacharbeiter, Kraftfahrer Kl. III) € 2.272,00 € 13,60 € 2.320,00 € 13,89

Lohngruppe VI (L VI):
Tätigkeiten, die eine abgeschlossene Facharbeiterausbildung
voraussetzen bzw. deren Ausführung Facharbeitern vergleich-
bare Fertigkeiten und Kenntnisse erfordern (z.B.  Kraftfahrer der
Führerscheinklasse II, Kran-, Bagger-, Raupenführer) € 2.485,00 € 14,88 € 2.537,00 € 15,19

Lohngruppe VII (L VII):
Tätigkeiten, deren Ausführung besondere Anforderungen
stellen bzw. die eine abgeschlossene Ausbildung als Fachar-
beiter und mehrjährige Berufserfahrung voraussetzen (z.B.
Vorarbeiter mit Weisungsbefugnis, selbständig arbeitende
Handwerker, Kfz-Mechaniker) € 2.572,00 € 15,40 € 2.626,00 € 15,72

Lohngruppe VIII (L VIII):
selbständige und hochwertige Arbeiten mit besonderer Ver-
antwortung (z.B. Kolonnenführer mit Weisungsbefugnis,
Schichtführer, Hilfsmeister) € 2.707,00 € 16,21 € 2.764,00 € 16,55

Ausbildungsvergütung

1. Ausbildungsjahr
2. Ausbildungsjahr
Nach dem 2. Ausbildungsjahr

ab 01.09.2013

€ 755,00
€ 831,00
€ 901,00

ab 01.09.2014

€ 774,00
€ 850,00
€ 920,00

Urlaubsgeld Auszubildende 2013
€ 480,00

2014
€ 480,00

Sonderzahlung (Weihnachtsgeld)
Auszubildende

2013
€ 216,96

2014
€ 216,96

Tarifvertrag über tarifliche Altersvorsorge – gilt auch für Auszubildende
Altersvorsorge: jährlich vom Arbeitgeber zu zahlen: 159,50  € ausschließlich zum Zweck der Altersvorsorge

Sowohl das Urlaubsgeld als auch die Sonderzahlung kann ganz oder in Teilen in die Altersvorsorge eingebracht werden,
dann erfolgt eine zusätzliche Förderung durch den Arbeitgeber von (bis zu) 15 %!

Tarifvertrag vermögenswirksame Leistungen (Sparförderung) – gilt auch für Auszubildende
Sparförderung: monatlich vom Arbeitgeber zu zahlen: € 26,59. Bei Umwandlung der Sparförderung in Leistungen der Altersvorsorge (jährlich € 319,05), 

dann erfolgt eine zusätzliche Förderung durch den Arbeitgeber von (bis zu) 15 %!

Wichtige Hinweise:
Im Eintritts- bzw. Austrittsjahr:: Anspruch auf das Urlaubsgeld je voller Arbeitsmonat 1/12.

Anspruch auf die Sonderzahlung nach 6 Monaten Betriebszugehörigkeit am 1.12.des Auszahlungsjahres / kein Anspruch im Austrittsjahr
Anspruch auf die Sparförderung nach 6 Monaten Betriebszugehörigkeit

Für nicht in Vollzeit Beschäftigte errechnet sich das Tarifentgelt, der Altersvorsorgebetrag und die Sparförderung wie folgt:

Vollzeitentgelt  x  vereinbarter Arbeitszeit im Monat = Teilzeitentgelt
167 (Arbeitsstunden in Vollzeit im Monat)

NRW 2013 – 2015 – Eine Übersicht in Auszügen –
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– Die Stärkung der Rechte der Beschäftigten,
  der Mitbestimmung und der Tarifautonomie.

– „Gute Arbeit“ statt prekärer Beschäftigung,
  das bedeutet sozialversicherungspfl ichtige
  Arbeit als Grundsatz.

–  Einen fl ächendeckenden, gesetzlichen Min-
 destlohn von mindestens 8,50 Euro.

–  Gleiches Geld für gleiche Arbeit auch bei 
 Leiharbeit.

– Wirksamen sozialen Schutz für Arbeitslose.

–  Schluss mit der Diskriminierung von Frauen.

–  Faire Regeln für grenzüberschreitende
 Arbeit, dazu gehören auch Leiharbeit,
 Entsendung und Dienstleistungen.

–  Bessere Mindeststandards für gute Arbeit,
  insbesondere zur Arbeitszeit und zum Arbeits-
 schutz.

–  Eine qualitativ hochwertige Berufsausbildung.

–  Flexible Wege vom Erwerbsleben in die
 Rente und einen Ruhestand in Würde 
 und mit fi nanzieller Sicherheit.

Mit Innenstadtaktionen überall in Nordrhein-
Westfalen will ver.di vom 5. – 7. September 2013 
auf die Berücksichtigung der Beschäftigten-Inter-
essen aufmerksam machen. 

Eine Woche später beteiligt sich ver.di an der bun-
desweiten Demonstration „um fair teilen – Reich-
tum besteuern“ in Bochum. 

Macht mit! Mischt euch ein! 

Zeigt Flagge für die Interessen der Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer!

  Auf nach Bochum!
Acht Tage vor der Bundestags-
wahl wollen wir erneut unse-
re Forderung „umFAIRteilen 
– Reichtum besteuern!“ un-
übersehbar und laut in die Öf-
fentlichkeit tragen – mit einer 
bundesweiten Großdemonstra-
tion in Bochum. 

Hier, im Herzen des Ruhrgebiets, 
wird wie in kaum einer anderen 
Region deutlich, wie drama-
tisch ungerecht der Reichtum 
in der Gesellschaft verteilt ist. 
Hier befi nden sich viele Firmen-
sitze der reichsten deutschen 
Milliardäre – in Städten, die 
heute arm und verschuldet 
sind, die wichtige öffentliche 
Aufgaben nicht mehr erfüllen 
können. Straßen verkommen, 
Kultur- und Sporteinrichtungen 
werden geschlossen, soziale 
Leistungen gestrichen…

Wir sagen: Es reicht! Am 
14. 9. 2013 auf zum Stern-
marsch nach Bochum!

Fortsetzung Bundestagswahl 22. September 2013

Reichtum besteuernReichtum besteuern

.deumfairteilenwww.

13:00 Uhr Kundgebung - Europaplatz am Bergbau-Museum
mit Frank Bsirske (ver.di), Özlem Demirel (DIDF),
Ulrich Schneider (DER PARITÄTISCHE) und Kultur

Sternmarsch vom Schauspielhaus, Jahrhunderthaus & Massenbergstr. am HBF

14. SEPT. 2013 - BOCHUM
 11:30 UHR - BUNDESWEITE  DEMONSTRATION

V.i.S.d.P.: C. Weßling, Bündnis Umfairteilen c/o ver.di Bundesverwaltung, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin

„Da reden die in der Politik hin und her über 
den Mindestlohn doch passiert ist gar nichts. 
Dabei ist doch klar, dass von 3, 4 oder 5 Euro 
Stundenlohn keiner leben kann. In vielen 
anderen Ländern gibt es den einheitlichen 
gesetzlichen Mindestlohn schon lange. Den 
brauchen wir in Deutschland auch.“                                                         

„Mein Kollege sagt, das in Nordrhein-
Westfalen Frauen im Durchschnitt noch 491 
Euro und Männer noch 975 Euro Rente er-
halten. Das geht doch nicht! Ein Leben lang 
arbeiten und dann auf Sozialhilfe angewie-
sen sein, das kann man doch nicht machen.“


